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Mir Grosherzoglich Badischem - gnädigstem privilegis .

Jan halt - Wien. Augsburg ; Span . Truppen. Lndwigsburg . Berlin . Paris ; Thäkigkeit zur Sec .

75 . und . 76 . Bulletin. Mainz ; Danzig kapirulirt - . Lenden ; Besoegniße . Koppenhagen ; Engl- Depeschen.

Q e sterr e ich .
Wien , vom 21 May .

Hier ist die Nekrntenaushebung eingestellt morden,

obgleich die bestimmte Anzahl Rekruten noch nicht bei¬

sammen ist . Da auch der Ankauf der Pack - und Ar-

tillcriepserde nicht mehr betrieben wird , so dürfen wir

sicher , aus Erhaltung des Friedens rechnen. ,
Deu tsch l aw d

Augsburg , vom zo May - ,

Heute ist das König ! . Spanische RegimentCatalonien

Infanterie hier eingerückt. , -Es besteh « aus Jägern ; sie

haben eine kurze hellgrüne Uniform mit rothcn Aus¬

schlagen . Es befindet sich dabcy eine Abtheilung - Spa »

irischer Artilleristen .
Ludwigsburg - vom 2. Junins .

Durch eine heute Abend aus dem Kaiser ! ' Franz.

Haupt- Quartier eingcganqene Estaffctte haben Seine

König ! . Maj . die Nachricht erhalten , daß die Garni¬

son von Danzig am 24. May . kapitulirt hat . Am 26.

May . früh Morgens sollte , nach der abgeschlvßencn

Kapitulation , die Garni mit allen KriegsEhrenaus

der Festung Danzig ausziehen , dann aber alsknegsgc -

fangen das Gewehr strecken. Die erste , von dem Ge-'

ueral , Grasen Kalkreuth , am 22 v . M . gemachte-

Prvposition ward verworfen , und erst nach einer wei¬

tern , sehr heftigen , Beschießung der Festung geschah

der zweite Antrag zur Kapitulation , die sodann am

24. v. M ; unterzeichnet ward . — Bis zum 25. May

war weiter nichts von den Vor -Posten vorgefallcn . —

General Clarke ist von Berlin in das Kaiserlich Fran ;̂

HauptQuartier berufen worden .
Preusse ir.

Berlin , vom 26 May .

Das Schicksal Danzig's ist entschieden . Man sagt ,

daß unser Gencralgouverncur so eben durch einen aus¬

serordentlichen Kouricr die Kapitulationspunkte dieser

Festung erhalten habe , so viel ist sicher , daß am 22.

des Abends schon mehrere Ausscnwerke von den stanz .

Truppen besetzt waren - Der 20 May soll ein fürch¬

terlicher Tag vor Danzig gewesen styn ; einige rooKa ,
nonen spielten unaufhörlich auf die Stadt , und die Bom «

den rissen Mauern und Festungswerke so Schuh weit

auseinander . Alles war zum Sturm vorbereitet , er

würde vor Danzigs Bewohner schrecklich ausgefallen

seyn ; dies , und daß nicht die mindeste Hoffnung zum

Entsatz vorhanden war , bestimmte den General Kalk

reuth , die Festung durch Kapitulation zu übergeben.
Frankreich

Paris , vom 29 May .

Von Bordeaux wird folgende Nachricht gemeldet-
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Es herrscht in unsrem Haven eine ausserordentliche
Thätigkeit- Die Verwaltung läßt alle Schiffe von
zoo bis 700 Tonnen in Miethe nehmen , und mit
Kupfer beschlagen . Seeoffiziere sind eben angekommen,
um die Bewaffnungen zu beschleunigen. Wie man
höhrt, hat dasselbe zu Nantes statt . Man wagt aller-
ley Muthmaßungen , aber ohne den Zweck dieser Zu¬
rüstung errathen zu können .
F ünsund siebensigstes Bulletin d er

g.roßen Armee.
Finkenstein , den 18. May.

Hier neue Umstände von dem Treffen am 15 . War¬
schau Lesebvre that besondere Meldung vom General
Schramm , dem er großentheils den glücklichen Erfolg
des Treffens von Weichselmünde zuschrcibt.

Am 15 . war Gen . Schramm , von 2 Uhr frühe an,
in Schlachtordnung, von 2 Nedouten gedeckt , die ge¬
gen dem Fort Weichselmünde über errichtet worden
waren . Er hatte die Polaken zur Linken , die Sachsen
im Mittelpunkte , das 2te Regiment leichter Infanterie
zur Rechten , und das Regiment Paris in Reserve .
GeneralLieutenant Kamensky brach mit TagesAn-
bruch aus dem Fort , und nach einem Kündigen Tref¬
fen entschied die Ankunft des 12 . Regiments leichter
Infanterie , welches Marschall Lesebvre von dem lin¬
ken User herüberschickte, und ein Bataillon Sachsen
den Sieg.

Von der Brigade Oudinot konnte nur r Bataillon
am Gefechte Antheil nehmen . Unser Verlust war we¬
nig beträchtlich. Ein poln. Oberst , Hr . Paris , wurde
getödtet. Der Verlust des Feindes ist starker , als
man glaubte . Man hat mehr als 920 ruß . Leichname
begraben . Sein Verlust kann nicht geringer als 2520
Mann geschätzt werden. Auch regt er sich nicht mehr,
Und scheint hinter seinen Festungswerken sehr vorsichtig
zu Werke zu gehen- 14 Schiffe mit Verwundeten se¬
gelten von Weichselmünde ab.

Deygcbogen die Dekrete der Belohnungen, welche
Se Maj. denen , die sich ausgezeichnet , von weichen
Marschall Lesebvre specielle Meldung gethan , bewil¬
ligt hat .

Am 14. landete eia . preuß . - ruß. Division von 5220
Mann , aber mehrentheils Preußen, die von Königs¬

berg kamen, zu Pillau , zog ander Erdzunge , dieNch -
rrlkg genannt , hin , und kam zu Kahlberg , vor unfern
ersten großen Wachposten leichter Kavallerie an , die
sich bis nach Fürstenwerdcr zurückzoqcn .

Der Feind rückte bis an das äußerste Ende deS
FnsDhaffs vor . Man - erwartete , er würde von hier
aus nach Danzig durchbrechen. Eine Brücke die man
zu Fürsteniverder über die Weichsel geschlagen hatte ,
erleichterte der auf der Insel Nogat kantonnirten leich¬
ten Infanterie den Ueberganq , um dem Feinde in den
Rücken zu kommen. Die Preußen befanden sich aber
eines beßern , und wagten sich nicht. Der Kaiser be¬
fahl dem General Bcaumont , Adjutanten des Groß-
herzogs von Berg , sie anzugreifen.

Am i6ten , um 2 Uhr frühe , zog dieser General ,
mit dem Brigaden - General Albert , an der Spitze
zweyer Bataillons der NeserreGrcnadiere, dem z . und
n . JagcrRegiment und einer Dragoner Brigade , aus.
Er stieß bcy der ersten Dämmerung zwischen Paßeuwer-
dcr und Siege auf den Feind , griff ihn an , warf ihn-
und verfolgte ihn n Meilen weit mit dem Degen im
Nacken ; nahm ihm noo Mann , tödtete ihm viele
Leute und nahm ihm 4 Kanonen .

Gen. Albert hat sich trefiich gehalten . Die Majors
Chcmincau und Salmon zeichneten sich aus. Das Zte
und ute JägerRcgiment schlugen sich mit der größ¬
ten Unerschrockenheit. Ein Kapitän des Zten Jäger-
Regiments , und fünf oder sechs Mann wurden getöd¬
tet und acht bis zehn verwundet . Zwey feindliche Brig-
gen , die auf dem Haff schifften , kamen , um auf uns
zu schießen . Eine Haubitze , die auf dem Verdeck einer
derselben zersprang , bewog sie , umzukehren.

Also litte der Feind seit dem i2ten , auf den verschie¬
denen Punkten , beträchtlichen Verlust . .

Am »yten ließ der Kaiser die Füselier seiner Garde
die nahe am Schlosse Fintensteuw in eben so schönen
Baraken , wie zu Boulogne gelagert sind manövrircn .

Den >8t und lyten wird die ganze Garde gleichfalls
an demselben Orte gelagert seyn.

Ju Schlesien kampirt Prinz Ierome mit seinem
Observationekorps , das die Belagerung von Neisse deckt,
zu Frankenstcin .

Am urteu erfuhr dieser Prinz , daß eine sKoloun«
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von zooo Mann aus Glatz ausmarschiert sey um Bres¬
lau zu überfallen . Er schickte den General Lefevre mit
dem vortrefflichen ersten bayerischen Linien - Regiment ,
rocr Pferden und zoo Sachsen ab. General kesevre
stieß am r t̂en , um 4 Uhr frühe , beym Dorfe Kauth,

auf das Ende der feindliche » Kolonne. Er griff sie so«

gleich an , eroberte das Dorf mit dem Bajonett und

machte 150 Gefangene. Hundert bayerische Reiter hie¬
ben die Zoo Mann starke feindliche Kavallerie zusam¬
men , und zerstreuten sie .

Jndeß stellte sich der Feind in Bataille und khat
-Widerstand ; die zoo Sachsen wichen ; ein außerordent¬
liches Betragen , das die Folge irgend einer Ucbelge'

finntheit seyn muß ; denn , seitdem die sächsischenTrup¬
pen mir den französischen vereinigt sind , haben sie sich
immer tapfer gehalten. Dieser unerwartete Abfall setzte
das erste bayerische Linie» - Regiment in eine kritische
Lage. Es verlor 1Z0 Mann die gefangen wurden , und

mußte rctiriren , was es jedoch mit Ordnung thak.
Der Feind nahm das Dorf Kauth wieder ein.

General Dumny , der an der Spitze von etwa tau¬

send Franzosen , Dragoner , Jäger , Husaren zu
Fuß , die nach Schlesien geschickt worden waren ,
um Pferde zu erhalten, und zum Theil auch schon
erhalten hatten , aus Breslau ausrückte , grieff den

Feind im Nöcken an.
Hundert und fünfzig Husaren zu Pferd nahmen

mit dem Bajonett das Dorf Kautb ein , machten 100

Gefangne , und. bcfreyten alle Bayern , die gefangen
worden waren .

Um desto leichter nach Glatz zurückzukehren , hatte

sich der Feind in 2 Kolonnen zercheiit . General

Lefevre , der , am rZien aus Schweidnitz ausgezogen
war , fiel ein< dieser Kolonnen an , tödtete ihr roo

Mann , und machte 400 Gefangne , unter denen sich

Zo Offiziere befinden Ein Regime »! poln. Lanzen »

werser , welche den Tag vorher zu Frankenstein rin¬

getroffen war , und wovon Prinz Jerome dem Gen.

Lefevre ein Detaschement zugefchickt hatte , zeichnete

sich aus.
«Die zweyte Kolonne mußte suchen über Silbrrberg

nach Glatz zu kommen. Oberstlieutenant Ducoudrais ,

Adjutant des Prinzen , stieß auf sie , und brachte sie

in Unordnung , so daß also diese z bis 4000 Mann
starke Kolonne , die aus Glatz ausgezogen war , nicht
mehr hinein kommen konnte . Sie wurde ganz gefan¬
gen , getödtet oder, zerstreut.

Paris , vom za May.
Sechs und siebenzigstes Bulletin der grossen Armer.

Finkenstein , vom 2a May . ,
Eine mit Kupfer beschlagene schöne engl. Korvette

von 24 Kanonen »>mit 120 Engländer» bemannt , und
mit Pulver und Kugeln beladen , war vor Danzig er¬
schienen , wo sie einlanfen wollte . Als sie aus der.
Höhe unsrer Werke angekommen war , wurde sie von
Heyden Ufern durch ein lebhaftes Kleingewehrfeuer
empfangen , welches sie zwang , sich zu ergeben - Er»
Piket des Pariser Reg. sprang zuerst an Bord dersel¬
ben. Ein Adjutant des Gen Kalckreuth , der aus dem
ruff. Hauptquartier zurückkam , und mehrere engl. Of¬
fiziere geriethen in unsre Gefangenschaft. Diese Kor«-
vette führt den Namen , Sanspeur- Ausser jenen
rra Engländern , befanden sich 60 Russen aus dersel¬
ben. Der Verlust des Feindes in dem Gefecht vor
Weichselmünde erscheint immer stärker , da eine ruff.
Kolonne , die längs des Meeres sich hinzvg , durch das
Bajonet aufgerieben worden ist. Alles gerechnet , hat
man izoo ruff. Leichname begraben . Am iü . hat
eine ruff. Division von 7000 Mann unter den Befeh¬
len des Gen. Turkow son Brock und Bug gegen Pul-
tusk sich in Bewegung gesetzt , um neuen Arbeiten zur
größern Befestigung des dortigen Brückenkopfs sich zu
wlöersetzen . Diese Werke wurden durch 6 baierische
Bataillons unter Befehlen des Kronprinzen von Baiern
verrheidigr . Der Feind hat 4 Angriffe versucht . I «
allen wurde er von de» Baiern geworfen , und mit
Kartätschen aus d-n verschiednen Werken beschossen.

(Die Fortsetzung folgt.)
Mainz , vom 1 Inn.

Auszug eines Brieses Sr . Exzellenz des Hrn . Gene¬
rals Clarke , Goavrrneurs von Berlin , an Se .
Exzellenz de» Hrn . Marschall Kcllermaim.

Brrlin den 2Zte» May .
. . . > Ich eile mich , Ewr. Exzellenz . anzuzeigen ,

daß Danzig den sgten May kapitulirt hat. Die Trup¬
pen Sr . Majestät find den röten in die Stadt ringe'
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rükt . Drei Lhore dieses wichtigen Plazes waren ih-
«<n zu diesem Endzwrke übergeben worden- Die Gar¬
nison behielt eins. Sie fängt den L7ten an , auszu -
jiehcn -

Das Fort von Weichselinünde ist nicht in der Ka¬
pitulation begriffen . Dieses Ereigniß hat in Berlin,
die gröste Sensation erregt .

Unterzeichnet , Clarke .
N . S . Die Garnison , welche über 15,000 Mann

beträgt , ist kriegsgesangcn .
Englnn d.

London , vom 18 . May .
Man ist hier nicht in , geringer Vesorgniß , die letz-

keiilÄüiirtt ^ bei sesten Landes zn verlieren . Es scheint
Bounaparte benutze die augenblickliche Spannung Schwe¬
dens mit England und Rußland , um es von der Koa¬
lition abzureißcn . Man fürchtet um so mehr einen
solchen Schritt von Seiten Schwedens , da diese Macht
diejenige ist , welche die Operationen und Plane der
Koalition am meisten tadelt.

In Ansehung ^Rußlands fürchtet man einen ähnlichen
Schritt , weil man versichert , daß Oestreich dessen Aus¬
söhnung mit Frankreich sich ernstlich angelegen seyn läßt'
Zudem hat Rußland von dem Ausgange dieses Krieges
nichts zu erwarten oder zu hoffen , und sein Interesse
kann ohne Nachtheil von Englands und Preußens Interesse
getrennt wcrden .Wenn man noch bedenkt,welchcEnergie die
vttomannische PsortÄntwickelt , welch sürchtcrlichesMacht
Buonaparte gegen Rußland versammelt hat , so wird
es wahrscheinlich , daß sich diese Macht zu einem Se -
paratFrieden entschließen wird . Das einzige Hinder-
« iß ist vielleicht der Karakter Alexanders , verbunden
mit seiner Anhänglichkeit an Preußen , und mit seiner
Uneigennützigkeit , diel er genugsam dadurch bewiesen
hat, daß er an einem Krieg Theil genommen , der ihn
direkte nichts angieng. Aus dieser Ursache hoffen wir ,
Rußland werde sich nicht von seinen Allürten trennen .

D ännema r k.
Koppen Hagen , vom 2z May .

Am rb'
ch. kam , esse cnMche mit Depeschen nach der

Ostsee bestimmte Kutterbrigg im Sunde an , die gleich
weiter gieng . Gleich darauf traf eine Konvoy aus Lon-
den sin , unter Eskorte von zwei Kriegsschaluppen und

einer - Brigg: Am. Bord des einen dieser Schiffe soll
sich ein engl . General befinden . Diese große Trans
portflotte , welche , nach Aussage der Mannschaft au
dieseu Schiffe » , nach dem Sunde bereits unterwegs
ftyn sollte , war vis zum 2r d . noch nicht angekommcn .
Stach andern sollte die Expedition, von mehrerer. Kriegs¬
schiffen begleitet, erst am , 24 d . voiiMunouth abgcbcn .

B e k a n n t in a ch u n g.
Se . Königliche Hoheit haben zu , der feierlichen

Handlung
des Auszugs aus der bisherigen , demnächst zu demo-

iüenden Evangelisch Lutherischen Stad . kirche , .
der Grundlegung zu der neuen Kirche , welche Höchst

dieselbe in Höchsteigener Person zu verrichten
huldreichst gesonnen sindund

des Einzugs in die zu , einstweiligem Mitgcbrauch brü¬
derlich geöffnete Evang . Nesvrmirte Kirche

nächstkünftigen Montag , als den 8tcn Inn» anznord -
neu , und den Anfang dieser Feierlichkeit in der bisheri¬
gen Stadtkirche aus io Uhr Vormittags zu bestimmen
gnädigst geruht . Indem man dieses zur vorläufigen
Kenntniß des hiesigen Publikums bringt , ladet man
dasselbige zugleich zur gemeinschaftliche » , der Würde
dieser Feierlichkeit angemessenen Thcilnahmc hierdurch ein.

Aus dem Grosherzoglichcn Evangelisch Lutherischen ,
_ Kirchenrach .

Carlsru h e . ( Empfehlung .) Madame Marx zeigt
einem geehrten Publikum an , daß sie nunmehr im gro -
sen Zirkel in Herrn Danverwalter Schwcikbards Hau¬
se wohnt , sie empfiehlt sich sowohl Erwachsenen als
Kindern Unterricht m der Franz. Sprache , nach den
besten Grnrdsäzcn zu crthcilen ; auch giebt sie den
Kindern Anleitung in allen weiblichen Arbeiten .

Car ls r uh c . ^Emviehlung. ! Julius CäsarGrandi aus :
Mayland hat die Ehre .- einem verehrunqswürdigenPub-
likum anzuzeigen , daß er diese Meße mm erstenmal
bezieht , mit einem Assortiment der besten und schön¬
sten Bijouterie - und Quinqualierie - Waaren , sehr
schön und modernen Pariser Pendüwn , gute Italie¬
nische Guitarren , seinen Ma - askiuo

'
di Zara , ächten

Marino und Holländer Voloiiaaro - Taback , sehr gu¬
ten Müyiändischen Chocolat von verschiedenen Preisen,
nebst sehr schönen lakirten Waaren und vielen sonsti¬
gen ganz neuen und schönsten Mode Artikeln . Er
verkauft zu sehr billigen Preisen und sein Laden ist auf
der Post .
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